
winne macht, ist davon ausgeschlossen.“ Zu-
spruch von der Linken: Ein klares Ja zu höhe-
ren Steuern für Reiche und Unternehmen, um
damit Projekte des Gemeinwesens zu finanzie-
ren.

Während Edgar Franke von der SPD dies
durchaus ähnlich, wenn auch moderater sah,
liefen die Positionen der Teilnehmer auf dem
Podium im Bereich der Erbschaftssteuer deut-
licher auseinander. „Wenn Betriebsübergaben
laufen, wie es gerade jetzt in unserer Zeit der
Fall ist, dann trifft diese Steuer oft Handwer-
ker und GmbHs. Das ist falsch und gefährdet
den Erfolg der Unternehmen“, argumentierte
Manfred Lister. Über die Themen Energiewen-
de, Familie und europäische Integration nä-
herte sich die Runde lokalen Themen an. Kas-
sel-Calden zum Beispiel. Ein klares Nein dazu
von den Grünen (Maisch: „Absurd, weil anrai-
nende Unternehmen das Defizit tragen müs-
sen.“) und der Linken (Boeddinghaus: „Alle, die
den Flughafen geplant haben, haben ver-
sagt.“), während sich die anderen Vertreter er-
wartungsgemäß als eindeutige Befürworter
zeigten. Der Flughafen könne erstens nicht
nach vier oder sechs Wochen bewertet wer-
den, sagte Manfred Lister, und außerdem sei
er wichtig für den Logistikstandort Kassel. Dr.
Norbert Wett ergänzte, es gehe in der Erfolgs-
bewertung nicht hauptsächlich um Ferienflie-
ger nach Kroatien, sondern um das Halten der
flugaffinen Industrie. Er verwies auf eine Stu-
die des Wormser Professors Dr. Richard
Klophaus, der Kassel-Calden einen volkswirt-
schaftlichen Gewinn prognostiziert. Zum Wei-
terbau der A 44 gab es fast durchweg Zustim-
mung bei rein finanziellen Bedenken der Grü-
nen. Ralph-Michael Krum �

F reier Wettbewerb, Spaltung der Gesell-
schaft, Steuerrecht und Staatsschulden.

Wer in den Bundestag will, der muss sich zu
diesen Themen äußern und seine Meinung be-
gründen können. Das taten die fünf Direktkan-
didaten jener Parteien, die auch im Bundestag
vertreten sind. Überraschungen blieben aus,
stattdessen gab es ein Verdeutlichen bekann-
ter Positionen.

Das Netzwerk Mittelstand der IHK Kassel-
Marburg hatte mit den Mitveranstaltern, den
Wirtschaftsjunioren Kassel, dem Wirtschafts-
kollegium Kassel und dem Wirtschaftsclub
Kassel, Dr. Norbert Wett (CDU), Dr. Edgar Fran-
ke (SPD), Manfred Lister (FDP), Nicole Maisch
(Bündnis 90/Die Grünen) und Kai Boedding-
haus (Die Linke) zur Podiumsdiskussion gela-
den. Straff moderiert von Thomas Kreutzmann
vom Hessischen Rundfunk, wurden Themen
aufgerufen und in kurzer Form beantwortet.

Alwin Altrichter, Sprecher des Netzwerkes
Mittelstand, hatte zu Beginn bereits die Fo-
kussierung auf das Thema Mittelstand vorge-
geben. Die Region Nordhessen, so Altrichter,
lebe und profitiere von der mittelständischen
Wirtschaft, allerdings würde es dieser schwer
gemacht, seien die Belastungen für kleine und
mittlere Unternehmen oft zu groß. Den An-
fang machte Dr. Norbert Wett. Er sei nicht
glücklich, dass seine CDU mit Steuererhöhun-
gen in den Bundestagswahlkampf gehe, denn
die träfen besonders Handwerker und Klein-
unternehmer. Als das Thema den Bereich der
Vermögenssteuer streifte, bezog Nicole
Maisch eindeutig Stellung: Eine Vermögens-
abgabe sei unabdingbar, sie führe die Staats-
verschuldung zurück und träfe schwächere
Unternehmen ohnehin nicht. „Wer keine Ge-

Direktkandidaten diskutierten bei SMA

Spaltung in Sachen Flughafen
Vertraten ihre Mei-
nung: (von links) Kai
Boeddinghaus, Man-
fred Lister, Nicole
Maisch, Dr. Norbert
Wett und Dr. Edgar
Franke. Thomas
Kreutzmann (Dritter
von links) moderierte.

(Foto: Krum)

Krieger + Schramm
ist Bauunternehmen
des Jahres 2013

D ie Bauunternehmung Krieger + Schramm
aus dem thüringischen Dingelstädt mit

einer Niederlassung in Lohfelden hat sich ge-
gen die Besten der Baubranche durchgesetzt
und wurde Mitte Juni in München zum „Bau-
unternehmen des Jahres“ gekürt und zählt da-
mit zu den besten Bauunternehmen Deutsch-
lands. „Der Schlüssel für diesen Erfolg sind
eindeutig die Mitarbeiter, das Teamgefüge
und die Einsatzbereitschaft jedes Einzelnen.
Ich bin wirklich sehr stolz“, sagte Matthias
Krieger, geschäftsführender Gesellschafter.

Der Wettbewerb Bauunternehmen des Jah-
res ist eine Initiative des Fachmagazins tHIS
und des Lehrstuhls für Bauprozessmanage-
ment und Immobilienentwicklung der Techni-
schen Universität München. Ziel ist es, Er-
folgsfaktoren und Innovationen in strategi-
schen und/oder operativen Bereichen der Un-
ternehmen zu identifizieren und auszuzeich-
nen. Das Bewertungsmodell basiert auf einer
weitgehend quantitativen Bewertung in ein-
zelnen Kategorien. EB �
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